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= Groschen von ußrichtunge wegen, die er uns unde unger wirthynne gethan und uns davon 
= kuntliche redeliche rechenunge gethan had, als das unßer rechenbuchere eigentlichen uß- 

P wiesen, und für alle andere Schuld und Schaden schuldig zu sein, ausgeschlossen 150 Schock 
| alter Groschen, die der Landgraf ihm auf Martini bezahlen soll, und verspricht diese 
= 5 Summe auf Mariae Assumptionis (1417 Aug. 15) zu bezahlen, auch bei säumiger Zahlung 
T allen dadurch entstehenden Schaden zu vergüten. Bürgen: er Hans Daniel, Heinrich von 

1 Wiezeleiben der Aeltere, Heinrich von Erffa, Gerhard Marschalk und Hans Gotfrid; 
| Einlager zu Erfurt. Datum Wymar dominica Francisci anno domini millesimo cccc xvi*. 

| | 437. 
| | 10 Weimar, 1416 Okt. 4. 

| | Hdschr.: Or. Perg. Haus- und Staatsarchiv Gotha QQ XIVb 150 (zerschnätten). Das S. (XXII, 1) an Pergamentstr. --- 

| | Gleichzeit. Abschr. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 33 fol. 118b. 

Im Anm. : Vgl. No. 305. 379. | 

| | Landgraf Friedrich der Jüngere verpfändet den Ratsmeistern, Ratleuten und 

| 15 Bürgern gemeinlich zu Gotha seinen Zoll daselbst für 500 Rheinische Gulden, die sie auf 

1 Ä sein Geheiß dem Ditherich von Molßleiben gezahlt haben zur Deckung einer Schuld von 
| ußrichtunge wegen, die er uns in unsern hoff und an unßer voitye zeu Gotha gethan had, 
| als er unßer amptman da waz, und uns rechenunge davon had gethan. „Sie sollen den 

| 2 Zoll auf heben, einnehmen und behalten drei Jahre lang von künftige Walpurgis an; nach 
| | | 20 dieser Zeit kann der Landgraf ihn mit 500 Gulden lüsen. Gegebin — zeu Wymar 
| | vierczen hundert iar und darnach in dem sechezenden iare am suntage nach gente Miechels 

| tage des heiligen erczengels. 

| 438. 
|. Weimar, 1416 Okt. 12. 

E 25 Hdschr.: Gleichzeit, Abschr. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 33 fol. 1409. 

| | Landgraf Friedrich der Jüngere bekennt, dem Dietrich Hake gesessen zu Schilfa 
B (Schilffey), seinen Erben und wer den Brief mit seinem Wissen und Willen inne hat, 

200 Rhein. Gulden für Pferde, die er in seinem Dienst verloren hat, schuldig zu sein, und 

| will ihm diese Summe künftige Michaelis zahlen, auch bei säumiger Zahlung allen da- 
[| 30 durch entstehenden Schaden vergüten. Bürgen: er Hans von Kuczeleubin, er Berld von 

| Husen, Rudolf von Husen zu Lützensómmern (Luczelnsomeringen) und Cristan von Slat- 
| heym; Einlager zu Weißensee oder Greußen. Datum Wymar feria secunda post Dionisii 

| | anno domini m’ CCCC xvr. —— | 
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